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Gemeindeverwaltung Arnsdorf                      Arnsdorf, d. 26.01.2026 
 
 
 

Öffentliche Bekanntmachung der Gemeinde Arnsdorf 
 
In der 13. öffentlichen TA-Sitzung am 06.01.2026 wurden folgende Beschlüsse gefasst: 
 
Beschluss-Nr.: 56/13/TA/2026 
 
Die Gemeinde Arnsdorf stimmt der Änderung des Bebauungsplanes Nr. 82 Gewerbe- 
gebiet Radeberg Ost / Arnsdorf West, Teilfläche Radeberg“ der Großen Kreisstadt Radeberg 
zu. Dem Vorhaben stehen keine Belange der Gemeinde Arnsdorf entgegen. Es werden 
keine Einwände oder Bedenken erhoben. 
 
Dieser Beschluss wurde einstimmig angenommen.  
 
Beschluss-Nr.: 57/13/TA/2026 
 
Die Gemeinde Arnsdorf stimmt der 1. Änderung der „Satzung der Gemeinde Ullersdorf über 
die Abrundung des Ortes um die Außenbereichsflurstücke 356 – 370 und der Änderung des 
Flächennutzungsplanes in diesem Bereich im Parallelverfahren zu. Dem Vorhaben stehen 
keine Belange der Gemeinde Arnsdorf entgegen. Es werden keine Einwände oder Bedenken 
erhoben. 
 
Dieser Beschluss wurde einstimmig angenommen.  
 
Beschluss-Nr.: 58/13/TA/2026 
 
Die Gemeinde Arnsdorf stimmt der 1. Änderung des einfachen B-Plan „Ortsteil Liegau-Au-
gustusbad“ und der Änderung des Flächennutzungsplanes in diesem Bereich im Parallelver-
fahren zu. Dem Vorhaben stehen keine Belange der Gemeinde Arnsdorf entgegen. Es wer-
den keine Einwände oder Bedenken erhoben. 
 
Dieser Beschluss wurde einstimmig angenommen.  
 
Beschluss-Nr.: 59/13/TA/2026 
 
Die Gemeinde Arnsdorf stimmt dem Antrag auf Ausnahmegenehmigung für wiederkehrende, 
temporäre Nutzung der alten Turnhalle der Grundschule Arnsdorf zu. Dem Vorhaben stehen 
keine Belange der Gemeinde Arnsdorf entgegen. Es werden keine Einwände oder Bedenken 
erhoben. 
 
Dieser Beschluss wurde einstimmig angenommen.  
 
Beschluss-Nr.: 60/13/TA/2026 
 
Die Gemeinde Arnsdorf stimmt dem Antrag auf Ausnahmegenehmigung für wiederkehrende, 
temporäre Nutzung im Gebäude A3 des Sächsischen Krankenhauses Arnsdorf zu. Dem Vor-
haben stehen keine Belange der Gemeinde Arnsdorf entgegen. Es werden keine Einwände 
oder Bedenken erhoben. 

 
Dieser Beschluss wurde einstimmig angenommen.  
 
Frank Eisold 
Bürgermeister 


